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Medienmitteilung 

Auswertung elektronischer Datenträger von Asylsuchenden 

 

Solothurn, 13. Juni 2023 – Künftig soll der Bund Daten unter anderem auf 

Handys oder Computern auswerten dürfen, um Informationen für das 

Asyl- und Wegweisungsverfahren zu erhalten. Der Regierungsrat hält die 

vorgeschlagenen Bestimmungen zur Umsetzung für nicht zielführend, 

weil sie bei unkooperativen Personen nicht angewendet werden können. 

Der Vollzug von Wegweisungen bleibt dadurch aufwändig und kostenin-

tensiv.  

 

Das Staatssekretariat für Migration (SEM) soll künftig mobile Datenträger von 

Asylsuchenden auswerten können, wenn die Identität, die Nationalität und der 

Reiseweg nicht auf andere Weise festgestellt werden können. Der Bundesrat hat 

die entsprechenden Verordnungsbestimmungen in die Vernehmlassung ge-

schickt.  

 

Der Regierungsrat hält an seinen Bedenken fest, die er bereits im Rahmen der 

Änderung des Asylgesetzes im Mai 2020 eingebracht hat. Auch mit den vorliegen-

den Ausführungsbestimmungen können Prüfungen von Asylgesuchen wegen feh-

lenden oder falschen Angaben unnötig verzögert oder erschwert werden. Damit 

dürfte das Ziel, einen effizienten Vollzug von Wegweisungen zu ermöglichen, 

nicht erreicht werden. Der Bundesrat sieht die Möglichkeit der Auswertung von 

elektronischen Datenträgern lediglich vor, wenn die betroffene Person damit ein-
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verstanden ist. Der Regierungsrat bezweifelt daher, dass die neuen Bestimmun-

gen eine Verbesserung herbeiführen und die Kosten für den Vollzug mittel- und 

langfristig gesenkt werden können. Entsprechend bleibt die Problematik beste-

hen: Der Vollzug der Wegweisung bei unkooperativen Personen wird weiterhin 

nur mit grossem und kostenintensivem Aufwand realisiert werden können.  

 

Weitere Auskünfte  

Johanna Schwegler, Chefin Migrationsamt, 032 627 28 35 

 


